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N I E D E R S C H R I F T  
 

 

 
Körperschaft : Gemeinde Hütschenhausen 
Gremium : Werksausschuss der Gemeindewerke Hütschenhausen 

Sitzung Nr. : 2 
Sitzungsort : Sitzungssaal Bürgerhaus Hütschenhausen 

Sitzungsdatum  : 2. Dezember 2025 
Sitzungsbeginn : 19:30 Uhr 
Sitzungsende : 20:45 Uhr 

 
Ordentliche Einladung erfolgte am 25. November 2025. 

 

An der Sitzung nehmen folgende Personen teil: 
WÄTZOLD, Achim  Ortsbürgermeister 
KOHL, Ulrich,   Beigeordneter 

 
Die Werksausschussmitglieder: 

MAHL, Matthias 
MASSER, Jürgen 
NICOLAY, Volker 

BECKER, Hajo 
FÖCKLER, Patric 

HÖBEL, Stefan 
 
Entschuldigt fehlten: RADNER, Sven, 1. Beigeordneter 

    BALDAUF; Barbara, Beigeordnete 
    STRAUS; Ralf 

 
Unentschuldigt fehlte: Keiner 
 

Gäste:   Keine 
 

 
Ferner sind noch folgende Personen anwesend: 
Geschäftsführung der Stadtwerke Ramstein-Miesenbach – Betriebsführung - 

Georg Leydecker  Beratung und Schriftführung 
Jürgen Rosenkranz  Beratung 

Viktor Kramer  Beratung 
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Der Vorsitzende, Ortsbürgermeister Achim Wätzold eröffnet die Sitzung, begrüß-
te die Teilnehmer und stellt die ordnungsgemäße Einladung und Beschlussfähig-

keit fest.  

Die Tagesordnung hat somit folgenden Wortlaut: 

der öffentlichen Sitzung: 

1. Beratung und Bewilligung Investitionsplan 2026 ff der Gemeindewerke 
Hütschenhausen  

2. Beratung und Beschlussempfehlung zu „Allgemeine Preise für die Grund- 
und Ersatzversorgung“, sowie zu den Preisen für die Sonderregelungen mit 
elektrischer Energie aus dem Niederspannungsnetz zum 1. Februar 2026 

3. Informationen/Verschiedenes 

 

 
TOP 1 Beratung und Bewilligung Investitionsplan 2026 ff der Gemein-

dewerke Hütschenhausen  

Für den Investitionsplan 2025 ff werden hiermit die Bewilligung und eine Emp-
fehlung zur Feststellung durch die Betriebsführerin beantragt. Der Investitions-

plan wurde von den Herren Kramer und Rosenkranz ausführlich erläutert.  

Zusätzlich zum vorgelegten Investitionsplan sollen noch die Maßnahmen für den 

Bau einer PV-Anlage auf dem Dach der Turnhalle mitaufgenommen werden.  

Der Investitionsplan wird mit dem Protokoll nochmals versendet.  

 

Beschluss:  

Der Werksausschuss bewilligt den Investitionsplan 2026.  

 
Anwesende Mitglieder inkl. Vorsitzendem: 8 

dafür:       8 
dagegen:      - 

enthalten:      - 

 
 

TOP „ Beratung und Beschlussempfehlung zu „Allgemeine Preise für die 
Grund- und Ersatzversorgung“, sowie zu den Preisen für die Son-

derregelungen mit elektrischer Energie aus dem Niederspan-
nungsnetz zum 1. Februar 2026 

Die von der Bundesregierung in den vergangenen Jahren ausgerufene Energie-

wende schreitet weiter voran und immer mehr Strom aus erneuerbaren Energien 
drängt auf den Markt. Der politische Wunsch auf der einen Seite und die Kosten 

für die Erzeugung und Verteilung der erneuerbaren Energie, müssen auf die All-
gemeinheit – sprich den Endkunden – umgelegt werden. 

Staatliche Abgaben, Umlagen und Steuern 

Die damit verbundenen staatlichen Abgaben, Umlagen und Steuern entwickeln 
sich immer mehr zum Preistreiber. Darauf haben wir als lokaler und kommunaler 

Energieversorger keinen Einfluss. Der Strompreis setzt sich, neben den eigentli-
chen Beschaffungs- und Vertriebskosten, aus zwei weiteren wesentlichen Be-
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standteilen zusammen. Dies sind die Netzentgelte und die verschiedenen staatli-
chen Abgaben, Umlagen und Steuern. 

Bis zum Jahr 2022 galt die Umlage nach dem Erneuerbaren-Energien-Gesetz 
(EEG) als Haupttreiber. Im Laufe des Jahres 2022 wurde die EEG-Umlage zu-
nächst halbiert und ab dem 2. Halbjahr auf den Wert Null gesetzt.  

Die Umlage nach § 17 f EnWG, die sogenannte Haftungsumlage für Offshore 
Windkraft unterlag in der Vergangenheit erheblichen Schwankungen. Nach einer 

drastischen Erhöhung im Jahr 2023 auf 0,591 ct/kWh folgten in den Jahren 2024 
+ 2025 moderate Erhöhungen auf bisher 0,816 ct/kWh. Für das Jahr 2026 wurde 
dieser Trend fortgesetzt und es folgte eine abermalige Erhöhung um 0,125 ct/kWh 

auf nunmehr 0,941 ct/kWh. Die Umlage dient zur Förderung und Ausbau von 
Windkraftanlagen und soll als eine Art Haftungsregelung das Risiko für Investoren 

mindern. 

Die Umlage für „Abschaltbare Lasten“ unterlag in den letzten Jahren ebenfalls ei-

nigen Schwankungen. Für 2023 betrug der Wert 0, der dann für die Jahre 2024 + 
2025 und nun auch für das Jahr 2026 fortgeschrieben wurde. Die Erhebung dieser 
Umlage finanziert die Bereitstellung von Abschaltleistung, in der große Stromab-

nehmer sich verpflichten können, zeitweise aus Gründen der Versorgungssicher-
heit vom Netz genommen zu werden. Dafür erhalten die Stromabnehmer ein Ent-

gelt. 

Die Umlage nach § 19 Abs. 2 Stromnetzentgeltverordnung (StromNEV) wurde in 
den Vorjahren mal erhöht und mal gesenkt. Nach einer ersten leichten Reduzie-

rung zum 25.10.2023 wurde im Rahmen der Neuberechnung der Netzentgelte für 
die Übertragungsnetzbetreiber entschieden, die Umlage zum 22.12.23 neu anzu-

passen.  

Im Jahr 2025 wurde diese Umlage im Vergleich zum Jahr 2024 aufgrund der ho-
hen Erzeugungsmengen durch den PV-Ausbau erheblich um 0,915 ct/kWh auf 

1,558 ct/kWh erhöht. Für das Jahr 2026 fällt die Anpassung mit 0,001 ct/kWh 
verschwindend gering aus. Die Belastungen aus dieser Umlage, dienen zur Finan-

zierung der Entlastung und Befreiung von stromintensiven Betrieben von den 
Netzentgelten. 

Parallel dazu wurde die Umlage nach dem Kraft-Wärme-Kopplungs-Gesetz 

(KWKG) in den Jahren 2022 bis 2024 gesenkt und moderat erhöht. Im Jahr 2025 
erfolgt eine leichte Anpassung auf 0,277 ct/kWh. Für das Jahr 2026 steht nun eine 

höhere Anpassung um 0,169 ct/kWh auf nunmehr 0,446 ct/kWh an. Dieser Auf-
schlag dient zur Erzeugung von Strom und Wärme und soll gleichzeitig den Ein-
satz der Ressourcen schonen. 

Diese staatlichen Abgaben und Umlagen sind gesetzliche Mehrbelastungen, die 
jeder Vertrieb in Rechnung gestellt bekommt und letztlich an die Endkunden wei-

terreicht. Im Moment beeinflussen diese Bestandteile zu ca. 26 % die Netto-
Stromkosten. 

Insgesamt führen die staatlichen Abgaben, Umlagen und Steuern zu einer  

Erhöhung von netto 0,295 ct/kWh.  
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Staatliche Abgaben, Umlagen, Steuern                     
(Angaben in ct/kWh)

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028
Veränderung 

2026 zu 2025

Netz

Umlage § 18 AblaV (Abschaltbare Lasten) 0,009 0,002 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

Umlage § 17 f EnWG (Offshore Haftungsumlage) 0,395 0,419 0,591 0,656 0,816 0,941 1,010 1,010 0,125

Umlage § 19 Abs. 2 StromNEV 0,432 0,437 0,417 0,643 1,558 1,559 1,904 1,904 0,001

KWKG-Umlage 0,254 0,378 0,357 0,275 0,277 0,446 0,364 0,364 0,169

Konzessionsabgabe 1,320 1,320 1,320 1,320 1,320 1,320 1,320 1,320 0,000

Netz Summe 2,410 2,556 2,685 2,894 3,971 4,266 4,598 4,598 0,295

Vertrieb

EEG-Umlage 6,500 1,862 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

Stromsteuer 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 0,000

Vertrieb Summe 8,550 3,912 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 0,000

Stromkosten Netto 10,960 6,467 4,735 4,944 6,021 6,316 6,648 6,648 0,295  

 

Netzkosten 

Die Kosten für den Netzausbau und –umbau spielen eine weitere Rolle bei der 
Strompreiskalkulation. Wegen dem Umbau unseres Energieversorgungssystems, 

der nicht zuletzt aufgrund des starken Wachstums für die erneuerbaren Energien 
resultiert, müssen die Netzbetreiber die Netze teilweise um- und ausbauen. Diese 

Kosten münden in den Netzentgelten, die durch die Regulierungsbehörden ge-
nehmigt werden. Insgesamt machen die Netzentgelte einen Anteil von ca. 41 % 
der Netto-Stromkosten aus.  

Nach ständigen Anhebungen in den Jahren 2020 bis und 2023 folgt mit der Ent-
scheidung des Bundesgerichtshofes, den bisher gewährten Zuschuss von 5,5 Mrd. 

Euro an die Übertragungsnetzbetreiber zu streichen, eine Neuberechnung der 
Netzentgelte die eine Erhöhung von 0,376 ct/kWh für das Jahr 2024 mit sich 
brachte. Für 2025 folgte erneut eine Erhöhung, so dass die Netzentgelte inklusive 

der Entgelte für Messung und Messstellenbetrieb auf mehr als 10,6 ct/kWh anstie-
gen. Dieser Trend betraf alle Netzbetreiber in Rheinland-Pfalz. 

Die neue Bundesregierung wollte nun dieser Entwicklung entgegenwirken und 
nicht nur die Stromintensiven Betriebe entlasten, sondern letztlich auch alle Ver-
braucher von einer Entlastung profitieren lassen. Somit wurden 6,5 Mrd. Euro aus 

dem Bundeshaushalt den Übertragungsnetzbetreiber als Vergünstigung übertra-
gen.  

Diese Kostenreduktion führt dazu, dass neben den Übertragungsnetzbetreibern, 
wie die Amprion, bei der Ermittlung Ihrer Netzentgelte dies berücksichtigen und 

somit an den vorgelagerten Netzbetreiber die Pfalzwerke Netz AG weitergeben. 
Diese wiederum ermitteln dann Ihre Netzentgelte und gibt diese an die nachgela-
gerten Netzbetreiber, wie die Gemeindewerke Hütschenhausen, weiter. Dieser 

Effekt fließt dann in deren Ermittlung der Netzentgelte ein.  

Somit ergibt sich für das Frontjahr 2026 eine Senkung von 1,396 ct/kWh.  

Beschaffungskosten (Privat-Segment) 

Die Energiebeschaffung entwickelte sich mit dem Nachlassen der Corona-
Pandemie ständig nach oben und zog preislich in den Jahren an. Verstärkt durch 

die Ukraine-Krise stiegen die Preise im Laufe des Jahres 2022 Jahres rapide an 
und erreichten im Jahr 2023 den Höchststand.  

Ab Mitte des Jahres 2023 nivellierten sich die Beschaffungspreise wieder ein und 
die Tendenz der fallenden Bezugspreise zeigte sich bis zum Herbst 2024. Danach 
gab es mehr oder weniger ständig Seitwärtstendenzen. Für das Jahr 2025 konnte 
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gegenüber dem Jahr 2024 schon eine Senkung von 2,773 ct/kWh verzeichnet 
werden.  

Die Beschaffung des Jahres 2026 ist komplett abgeschlossen, so dass sich ledig-
lich durch unterjährige Mengenveränderungen der Durchschnittspreis verändern 
kann. Zu beachten ist auch, dass die Folgejahre 2027 und 2028 in der Beschaf-

fung noch nicht gänzlich eingedeckt sind und ein Schließen der offenen Positionen 
zum aktuellen Zeitpunkt, ein weiteres Senkungspotential zeigt. 

Durch sorgfältiges und umsichtiges Agieren am Markt ist die Geschäftsleitung be-
strebt die Strombezugskosten weiter zu optimieren, indem die günstigsten Zeit-
punkte für die Beschaffung gefunden werden, um somit auch für die Folgejahre 

2026 bis 2028 günstige Preise den Endkunden anbieten zu können.  

Dadurch kann für das Jahr 2026 von einem durchschnittlichen Bezugspreis inkl. 

Grünstrom-Zertifikate von 8,860 ct/kWh ausgegangen werden, der einer Sen-
kung von 3,403 ct/kWh entspricht.  

 

Entwicklung Stromkosten - Verbrauch 3.500 kWh 
(Angaben in ct/kWh)

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028
Veränderung 

2026 zu 2025

Abgaben u. Umlagen

Netz 2,327 2,410 2,556 2,685 2,894 3,971 4,266 4,598 4,598 0,295

Vertrieb 8,806 8,550 3,912 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 0,000

Zwischensumme 11,133 10,960 6,467 4,735 4,944 6,021 6,316 6,648 6,648 0,295

Netzentgelte

Netzentgelte 5,810 6,170 6,000 7,250 7,340 8,280 6,730 6,730 6,730 -1,550

Messung, Messstellenbetr., Abrechnung, Grundpr. 1,377 1,663 1,949 1,949 2,234 2,366 2,520 2,520 2,520 0,154

Zwischensumme 7,187 7,833 7,949 9,199 9,574 10,646 9,250 9,250 9,250 -1,396

Vertrieb

Beschaffung & Vertrieb 4,286 4,576 8,180 23,798 15,036 12,263 8,860 8,430 8,094 -3,403

Stromkosten Netto 22,606 23,369 22,596 37,732 29,554 28,930 24,426 24,328 23,992 -4,504

Umsatzsteuer 4,295 4,440 4,293 7,169 5,615 5,497 4,641 4,622 4,558 -0,856

Stromkosten Brutto 26,901 27,809 26,889 44,901 35,170 34,426 29,067 28,950 28,550 -5,359

Veränderungen Netto 1,255 0,763 -0,773 15,136 -8,177 -0,625 -4,504 -0,098 -0,336

Veränderungen Brutto 1,493 0,908 -0,920 18,012 -9,731 -0,743 -5,359 -0,117 -0,400  

 

Empfehlung der Betriebsführerin 

Aufgrund dessen, dass sich die Bestandteile „Abgaben und Umlagen“ um 0,295 

ct/kWh erhöhen und die Netzentgelte um 1,396 ct/kWh sinken, verstärken die 
reinen Beschaffungskosten in Summe mit einem Rückgang von 3,403 ct/kWh den 

allgemeinen Senkungseffekt, so dass die Strompreise entsprechend angepasst 
werden können.  

Zu beachten ist auch, dass die Folgejahre 2026 und 2027 in der Beschaffung noch 
nicht gänzlich eingedeckt sind und ein Schließen der offenen Positionen zum aktu-
ellen Zeitpunkt, ein weiteres Senkungspotential zeigt. 

Da in den Jahren 2022 und 2023 mit einem etwas geringeren Deckungsbeitrag 
kalkuliert wurde, schlug die Betriebsführung für 2024 zwar eine generelle Sen-

kung der Strompreise für alle Produkte vor, jedoch mit dem Ziel, die Sparte wie-
der etwas zu stärken. Dies soll für die Folgejahre fortgesetzt werden, zumal die 
allgemeinen Kosten sich ebenfalls erhöht haben.  

Für das Jahr 2026 schlägt die Betriebsführerin eine Senkung der Arbeits-
preise für alle Produkte von 2,52 ct/kWh netto oder 3,00 ct/kWh brutto 

vor.  
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Bei einem Jahresverbrauch von 3.500 kWh entspricht dies brutto einer Ersparnis 
von 105 Euro.  

 

Beschlussvorschlag:  

Der Werksausschuss empfiehlt dem Gemeinderat die Senkung des Arbeits-

preises für die „Allgemeinen Preise für die Grund- und Ersatzversorgung mit 
elektrischer Energie aus dem Niederspannungsnetz“ zum 1. Februar 2026 von 
2,52 ct/kWh netto oder 3,00 ct/kWh brutto. 

Der Werksausschuss empfiehlt dem Gemeinderat die Senkung des Arbeits-
preises für die Vertragsangebote „GW-Strom-Privat“, „GW-Strom-Profi“ sowie 

„GW-Strom-Speicherheizung und Wärmepumpe“ zum 1. Februar 2026 von 
2,52 ct/kWh netto oder 3,00 ct/kWh brutto. 

 

 

 
Anwesende Mitglieder inkl. Vorsitzendem: 8 

dafür:       8 
dagegen:      - 
enthalten:      - 

 
 

TOP 3 Informationen/Verschiedenes 

Hierzu lagen keine gesonderten Wortmeldungen vor.  

 

 

 

 
Schriftführer  


